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Dachbodenfund bei 
Herting Treusch von 
Buttlar

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi Quelle: Sven Elmgren: “Godtemplarorden – modern folkrörelse“, 1959, S. 11 

Überraschendes

Bei der Suche nach 
Zeitzeugnissen zur 
Guttemplerjugend stößt 
man immer wieder auf 
Fotos und Texte, die uns 
überraschen.

Hier übt sich ein Junge 
als Leiter einer Guttemp-
lersitzung. Sven 
Elmgren hebt 1959 mit 
diesem Foto hervor, 
dass beim IOGT parla-
mentarische Abläufe 
verinnerlicht werden.
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Burghof der Burg Ludwig-
stein im Juni 2023

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quelle: Fotosammlung Frank Lindemann 

Überraschendes

Bei einem Treffen von 
ehemaligen Guttempler-
jugendlichen der 
1970/80er Jahre wurde 
auch den Verstorbenen 
gedacht, darunter Mäus-
chen (Jürgen Mauss).

Er hat uns eine große 
Sammlung an Schriften 
und Objekten mit dem 
Wunsch hinterlassen, sie 
dem Archiv der Jugend-
bewegung zu übergeben.

Von den vielfältigen Mate- 
rialien überrascht, fingen 
wir an zu sichten, uns zu 
erinnern und zu ordnen.
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Besuchsraum des Archivs der 
Jugendbewegung (AdJb) auf Burg 
Ludwigstein

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi Quelle: Fotosammlung AdJb, Galina Schacke

Überraschendes

Am 28. Juni 2023 brachten wir 
sowohl Mäuschens Sammlung, als 
auch Materialien aus der Sammlung 
von Dieter Bönkemeyer ins AdJb. 
Der Archivar Herr Aschoff (links) 
sichtete das Material und fragte uns 
nach Herkunft und Bedeutung. Alle 
Plastik- und Metallteile waren zu 
entfernen, da diese die Zeiten nicht 
überdauern.

Auffällig waren die umfangreichen 
Fahrtenberichte der „Sturmgreif“ und 
deren Zeitschrift „Göguna“, die 
jahrelang erschien.

Bildmitte: Manfred Nikolai (geb. 
Grönig), rechts: Andreas Dierks
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Besuchsraum des AdJb und 
Foto von einem Wappen-
teller der „Sturmgreif“

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Überraschendes

Unser Besuch im AdJb wurde 
anschließend unter der 
Überschrift „Mehr Abstinenz 
im Archiv“ bekannt gegeben.

Im begleitenden Text 
empfindet das AdJb die 
Deutsche Guttemplerjugend 
als eine Neugründung nach 
der NS-Zeit. (1934 war das 
Wehrlogenwerk verboten 
worden.)

Von Manfred kam der Vor-
schlag, dass wir die gesamte 
Geschichte der Guttempler-
jugend festhalten sollten, ins-
besondere auch die jüngere.

Quelle: Website des AdJb 
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hgs und adi am 
Konferenztisch der 
OZ am 24.1.2024

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi Quelle: Fotosammlung von Hans-Friedrich „Fiete“ Goerke, 2023

Überraschendes

Wir nahmen also Kon-
takt zu Ex-Guttempler-
jugendlichen auf.

Zunächst erhielten wir 
von Hans-Günter 
Schmidt (hgs) und 
Jürgen Ehlerding (je) 
überraschend viele 
Hinweise und Material.

Gespräche mit hgs und 
Hans-Friedrich Goerke 
fanden in der OZ in 
Hamburg statt, wo uns 
der Ex-Guddy Torsten 
Hoffmann („Trolle“) 
betreut/e.
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Rollregale der OZ
Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quelle: eigene Fotosammlung, 2023

Überraschendes

Im überraschenden Gegensatz zu den Gerüchten, die 
uns vorher zugetragen wurden, fanden wir noch reichlich 
Archivalien in den Schieberegalen der OZ, die wir zur 
Rekonstruktion der Geschichte der Guttemplerjugend 
nutzen können. Dazu gehören Zeitschriften, Gaublätter, 
Festschriften, auch aus der Zeit zwischen den Kriegen.
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Gaublätter aus Schleswig-Holstein, Hamburg und Südniedersachsen Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quelle: www.goldyarchiv.de, 2023

Zeitschriften

Einen unmittelbaren Eindruck vom Gruppenleben in 
der DGJ liefern die Gaublätter, die von Anfang der 
1950er bis Mitte der 1960er Jahre erschienen.

http://www.goldyarchiv.de/
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Gaublätter anderer Distrikte 

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quelle: www.goldyarchiv.de, 2023

Zeitschriften

Weitere Gaublätter sind uns bisher nicht bekannt 
geworden. Von „Die Burg“ und „vryheit“ liegen uns 
zu wenige Exemplare vor, um das beurteilen zu 
können.

Gibt es noch mehr Gaublätter?

http://www.goldyarchiv.de/
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Überregionale Zeitschriften

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adiQuelle: www.goldyarchiv.de, 2023

Zeitschriften

Aus dem Distrikt Ostwestfalen, zu dem 
Bielefeld mit der Jungschar „Weißer Ritter“ 
Nr. 12 und Osnabrück mit der Jungschar 
„Wittekind“ Nr. 1 gehörten, ist das Blatt 
„Goden Wind“ bekannt. Zumindest ab Heft 
Nr. 8 vom Februar 1952 erschien es als 
überregionales Blatt. Ob es zuvor ein 
Gaublatt war, ist nicht bekannt, da wir bisher 
kein Exemplar aus der Zeit vor 1952 
gefunden haben.

Nachfolger der „Goden 
Wind“ wurde die Zeit-
schrift „Leuchtfeuer“,
die von 1953 bis 1970 
erschien.

Diese Blätter kamen als 
Rundbrief bzw. als 
Zeitschrift der DGJ 
heraus.

http://www.goldyarchiv.de/
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Das öffentliche Goldy-Archiv
Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quelle: www.goldyarchiv.de, 2024

Digitalisierung

Bevor die Mitteilungsblätter und 
Zeitschriften ins Archiv auf Burg 
Ludwigstein abgegeben werden, 
werden sie alle digitalisiert und ins 
Goldy-Archiv hochgeladen. (Die 
Ex-Guttemplerjugendlichen 
bezeichnen sich selbst etwas 
selbstüberschätzend als Goldys. :)) 

Ein Teil dieses digitalen Archivs ist 
öffentlich (www.goldyarchiv.de), ein 
anderer Teil nicht. Diesen nicht-
öffentlichen Teil erreicht man über 
das Bildsymbol „Archivzugang“ und 
Passworteingabe.

http://www.goldyarchiv.de/
http://www.goldyarchiv.de/
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Digitalisierung

Von Juli 2023 bis Oktober 2024 konnten dank der 
Archive und der Zuarbeit von hgs, Manfred Nikolai 
und anderen
 
● 28.087 Dateien in
● 449 Unterverzeichnissen mit einem Umfang von
● rund 126 GB

in unser digitales Archiv hochgeladen werden.

Das nicht-öffentliche Goldy-Archiv

Quelle: www.goldyarchiv.de, 2024

Aus diesem Material werden die Artikel zur 
„Geschichte der Deutschen Guttemplerjugend“ 
zusammengestellt.

http://www.goldyarchiv.de/


  

Die Geschichte der Deutschen Guttemplerjugend

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Digitalisierung

Möchte man beispielsweise das 
zum Jugendtag 1953 in Bielefeld 
vorliegende Material sichten, klickt 
man im Hauptverzeichnis auf den 
zugehörigen Link und erhält obige 
Liste. Klickt man dann zum Beispiel 
auf die Datei 001, erscheint das 
rechts gezeigte Titelbild der dama-
ligen Festschrift. In dieser kann 
man dann blättern.

Das nicht-öffentliche Goldy-Archiv
Quelle:http://www.andreasdierks.de/goldyarchiv/1953 Jugendtag Bielefeld, 2024

Beispiel:

http://www.andreasdierks.de/goldyarchiv/1953%20Jugendtag%20Bielefeld
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Erste Ergebnisse

Bisher wurden personenbezogene Artikel 
über die Zeit von 1892 bis 1934 verfasst, die 
sich zu einem guten Teil auf Material von 
hgs und dem GBW stützen. Dieses sind 
Artikel zu den Biographien von:
● Charlotte A. Gray
● Johannes Koopmann
● Hedwig Heinrich
● Carl Will
● Hans Petersen
● Edmund Jacobsen
● Hans Sager

Quelle:Goldys 2024

Eine erste Abhandlung zur „Geschichte der 
Deutschen Guttemplerjugend“, die betont, 
WAS die Jugendlichen alles gemacht und 
WIE sie ihre Gruppenarbeit gestaltet haben, 
ist im Oktober 2024 fertig geworden, es ist 
der Abschnitt zu 1945 bis 1950, über-
schrieben mit „Der Neubeginn“. Es fängt 
1945 in der Backstube von Franz 
Bönkemeyer an, dem einzigen Ort in der 
Gegend, wo es warm war.
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Planung

Quelle:Goldys 2024



  

Die Geschichte der Deutschen Guttemplerjugend

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quellen

Quelle:Goldys 2024

Stammbuch der Jungschar „Sturmgreif“

Gruppenbuch der Kinder-
schar „Jung-Sturmgreif“

Fahrtenbuch der Jung-
schar „Blinkfüer“

Berichts-, Fahrten-, Gruppen-, Tage-
bücher liefern einen authentischen 
Einblick in das Gemachte und Erlebte.
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quellen

Quelle:Goldys 2024

Bericht zur Nordlandfahrt der „Sturmgreif“

Zeitschriften

Fotobücher von Günter Rudeck

Hilfreich sind Fotobücher, in denen die 
Fotos kommentiert sind. Zu einigen 
Treffen gibt es reichhaltige Fest-
schriften oder Fahrtenberichte. Der 
Zeitschriftenbestand ist umfangreich, 
aber bei alten Heften nicht vollständig.

Berichte von Treffen



  

Die Geschichte der Deutschen Guttemplerjugend

Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quellen, Kummer

Hektografierte Ausgabe der „Göguna“

Zeitschriften, die nicht gedruckt, sondern 
per Wachsmatrize vervielfältigt wurden, 
oder, noch schlimmer, im Spirit-Carbon-
Umdruckverfahren (Schnapsmatrize), 
sind oft schlecht zu entziffern.

Das Einscannen (digitalisieren) macht 
die Lesbarkeit nach unserer Erfahrung 
nicht besser.

Quelle:www.goldyarchiv.de, 2024

http://www.goldyarchiv.de/
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quellen, Kummer

Quelle:www.goldyarchiv.de, 2024

Seite aus dem Berichtsbuch der Jung-
schar „Sturm und Drang“, Hamburg, in
dem Paul Schmidt („Paul Süßmost“)
über die Jugendtagssitzung 1947 in
Osnabrück berichtet.

Herausfordernd sind Beiträge in den 
Berichts- und Fahrtenbüchern der 
Jugendgruppen, die in Sütterlin-
schrift eingetragen wurden.

http://www.goldyarchiv.de/
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quellen, Kummer

Quelle:www.goldyarchiv.de, 2024

Seite aus dem Sitzungsbuch der 
Jungschar „Blinkfüer“, Hamburg, in 
dem über eine Sitzung in Platt-
deutsch berichtet wird. Wer sich 
„verbiestert“, muss 5 Pfennig in die 
Fahrtenkasse werfen.

Weniger schwierig sind platt-
deutsche Beiträge in den 
Berichtsbüchern.

http://www.goldyarchiv.de/
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quellen, Kummer

Quelle: eigene Fotosammlung

Undatiert abgelegte, unkommentierte Fotos 
(hier noch in Verpackung der Drogerie) 
machen es schwierig über Ort und Zeit der 
Aufnahme, und über die Relevanz für das 
Projekt zu entscheiden.

Das Mauerwerk lässt auf ein Lager in 
Friesland schließen.
Das Jahr dieses Treffens lässt sich über 
das Alter der Abgebildeten abschätzen, 
müsste hier also in den 1990er Jahren 
liegen. Vielleicht erinnern sich diese?
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quellen, Kummer

Quelle: Fotosammlung Dieter Bönkemeyer

In manchen Fotoalben befinden sich 
ausreichend Kommentare, dass man die 
Fotos zuordnen kann. 

Hier also: 7. Jugendtag 1953 in Bielefeld

Bei anderen Fotoalben (ohne jegliche 
Beschriftung) müsste man die Abgebildeten 
fragen, von welchen Jugendtagen, Gautagen, 
Lagern die Fotos uns ein Bild geben.

Quelle: Fotosammlung Dieter Bönkemeyer
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Quellen, Erkennung

Gerda Hartung, 1.11.2024

Die Wiedererkennungsleistung unserer (alten) 
Gehirne ist erstaunlich. Es zeigt sich als sehr 
hilfreich, die Ex-Guttemplerjugendlichen beim 
Erkennen zu Rate zu ziehen.

„Das sind Elsa und dahinten Rolf Funck.“ - 
„Aber dahinter sieht man doch keinen?“ - 
„Doch, das halbe Gesicht da!“

„Das sind Irene Hoffmann und 
 Hildegard.“

Gerda Hartung, 1.11.2024

„Da spricht meine Schwester Hildegard 
[Bönkemeyer] mit Heinz Inderbiethen.“

Gerda Hartung, 1.11.2024

Quelle: Fotoalbum Paul Schmidt

Das ist Elsa Bönkemeyer.
Günter Rudeck, September 2024
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Fundstücke

Quelle:www.goldyarchiv.de, 2024

Seite 5 der Schrift „Die Alkoholfrage im 
Rechenunterricht“ von Hans Sager

Interessant für das Projekt „Geschichte 
der Deutschen Guttemplerjugend“ ist, in 
ihren Abhandlungen auch den Zeitgeist 
der jeweiligen Epoche einzufangen.

Hans Sager, der Verfasser dieser 
Rechenaufgaben, war Lehrer. Er wird 
diese Aufgaben also im Unterricht 
ausprobiert haben.

Heutige SchülerInnen würden an solchen 
Textaufgaben verzweifeln und daraus wohl 
keine alkoholpolitischen Einsichten 
gewinnen wie vom Verfasser intendiert.

http://www.goldyarchiv.de/
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Fundstücke

Quelle:www.goldyarchiv.de, 2024

Seite 258ff aus „Geschichte von 
Deutschlands Großloge II des 
Internationalen Guttemplerordens“ 
von Friedrich Weiß, Hamburg 1914

Vor über hundert Jahren liefen die 
Versammlungen der jungen 
Guttempler noch ganz anders ab, als 
man es sich heute wohl vorstellt.

Auch in den 
1950er Jahren 
hielt man in 
Guttempler-
Jugendgruppen 
noch am Ritual 
fest.

http://www.goldyarchiv.de/
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Fundstücke

Quelle:www.goldyarchiv.de, 2024

Seite 246ff aus „Geschichte von 
Deutschlands Großloge II des 
Internationalen Guttemplerordens“ 
von Friedrich Weiß, Hamburg 1914

In Mittellogen kam die schul-
entlassene Jugend zusammen. Die 
„Jung Hamburg“ war die erste dieser 
Mittellogen, für die ab 1907 mit Hilfe 
eines Preisausschreibens der Name 
Wehrlogen eingeführt wird.
Die Freizeit und das Leben der 
Jugendlichen wird nicht nur durch die 
Eltern, sondern auch durch Meister 
und Herrschaft bestimmt.

http://www.goldyarchiv.de/
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Vortrag Bielefeld 9.11.2024/adi

Dank

Quelle: Fotoalbum von Paul Schmidt, Hamburg

Sonnenwendfeuer 1946 der 
Jungschar „Blinkfüer“

Am Ende eines Gau- oder Jugend-
tages oder zur Sonnenwende wurden 
große Feuer entzündet. Zu diesen 
Feuern hielt man anfeuernde Reden 
oder sprach Besinnliches. Am Ende 
der heutigen Feier gibt es wohl kein 
Feuer, aber etwas Besinnliches?

Der Vortragende dankt für Ihr Interesse
an der Geschichte der Guttemplerjugend.


